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Liebe Leserinnen und Leser!

Auch wenn die vergangenen Wochen wettermäßig
sehr warm waren und man eigentlich nicht das
Bedürfnis hat zusammen zu rücken, im menschlich
sozialen Bereich tut sich in unserer Region einiges.
Lassen Sie sich von einigen zwischenmenschlichen
Projekten überraschen. Und das Zusammenrücken
hier macht unsere Region noch lebenswerter. Auch
bei heißem Wetter.

Herzlichst
Ihr Regina-Team

Landkreis Neumarkt und US-Garnison
Hohenfels verbessern
ihre Zusammenarbeit

Die Regina GmbH hat das Projekt  "Kooperation
mit dem Truppenübungsplatz Hohenfels" initiiert.
Dabei geht es zum einen um eine Potenzialanalyse
für eine engere Kooperation und ein Verknüpfen
der verschiedenen Ansprechpartner auf deutscher
und amerikanischer Seite. Außerdem werden erste
gemeinsame und konkrete Projektansätze
entwickelt. Themenfelder sind u.a. Wirtschaft,
Umwelt, erneuerbare Energien oder gemeinsame
Schulprojekte.
Damit sollen die Beziehungen zwischen der Region
und dem Truppenübungsplatz zum Nutzen beider
Seiten intensiviert werden.

Die "Green Energy Tour" im März war eine der
ersten erfolgreichen Maßnahmen: Hochrangige
Vertreter der US-Garnisonen Grafenwöhr und
Hohenfels haben sich in einer von der Regina
GmbH organisierten Fachexkursion regionale
Unternehmen und Projekte erneuerbarer Energien
angeschaut.

Dieses einmalige Projekt wird auch von der
Regierung der Oberpfalz und dem Bayerischen
Wirtschaftsministerium aufmerksam verfolgt, da
es Teil des vom Wirtschaftsministerium finanzierten
Regionalmanagements ist.

Quelle: www.br-online.de

In intensiven Gesprächen und durch die Teilnahme
an einem Army-internen Entwicklungsprozess
wurden bereits eine Reihe vielversprechender
Kontakte geknüpft.
Für den Herbst ist die Unterzeichnung einer
Kooperationsvereinbarung zwischen dem
Landkreis, den Anliegergemeinden und der
Garnison Hohenfels vorgesehen.
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Veranstaltungswoche
"Vielfalt tut gut -

Landkreis Neumarkt i.d.OPf."

Die Projektgruppe "Vielfalt tut gut" im Landkreis
Neumarkt organisierte vom 12. April bis 16. April
eine Veranstaltungswoche. Geboten war ein buntes
Programm, das mit einer Auftaktveranstaltung
begann. Als Referentin war Dr. Simone Richter
(Leiterin der  Projektstelle gegen Rechtsextremis-
mus und Geschäftsführerin des „Bündnisses für
Toleranz – Demokratie und Menschenwürde
schützen“) geladen. In ihrem Vortrag informierte
sie über Handlungsempfehlungen für die
Kommunalpolitik. Vor allem vor dem Hintergrund
der zunehmenden Problematik der sich Kommunen
gegenüberstehen, wie aktuelle Beispiele von
Immobilienankäufen durch Rechtsextreme, Helden-
gedenken oder Gedenkmärschen, konnte der
Vortrag Hilfestellungen bieten.
Weitere Veranstaltungen waren Lesungen des
Zeitzeugen Ernst Grube an Schulen oder im
Rahmen von Abendveranstaltungen. Diese authen-
tischen Vorträge von Personen, die als Opfer den
Nationalsozialismus erlebt hatten, beeindruckten
die Schüler besonders. Auch eine Multiplikatoren-
schulung für die Schüler fand großen Anklang.
Daneben gab es an zwei Kinos des Landkreises
kostenlose Vorführungen des Films "Der Junge
im gestreiften Pyjama."

Projektgruppe "Vielfalt tut gut"

Die Projektgruppe "Vielfalt tut gut" versteht sich
als e ine Koordin ierungsgruppe gegen
rechtsradikale Tendenzen in der Gesellschaft. Die
Projektgruppe setzt sich aus verschiedenen
Organisationen/Institutionen zusammen: dem
Landkreis Neumarkt i.d.OPf., der 2008 dem
Bundesprogramm „VIELFALT TUT GUT“
beigetreten ist, dem Dietfurter Aktionsbündnis
gegen Rechts, dem CJD, dem Kreisjugendring
Neumarkt, der Regina GmbH und weiteren
Akteuren.
Was als informelle Netzwerkidee begann, hat sich
nun zu einer regelmäßigen Einrichtung entwickelt,
die daran arbeitet, Aktionen gegen Extremismus
zu bündeln, als Ansprechpartner für alle am Thema
Interessierten zu dienen, Referenten zu vermitteln
und Veranstaltungen zu organisieren.

Die Projektgruppe sieht ihre  Aufgabe insbesondere
darin, präventiv gegen Rechtsextremismus zu
agieren. Und diese Aufgabe kann vor allem dann
erfolgreich umgesetzt werden, wenn frühzeitig
Wissensvermittlung betrieben wird. Bildungsarbeit
ist dabei das Schlüsselwort, damit bereits Kinder
und Jugendliche, die künftigen Träger und Gestalter
unserer Gesellschaft, die Menschenwürde achten
und demokratische Werte, Vielfalt und Toleranz
gelebt werden.
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Bürgergenossenschaft
Jurenergie Neumarkt

Im April ist die Bürgergenossenschaft  "Jurenergie
eG", die es den Bürgern ermöglicht, in regenerative
Energien zu investieren und davon auch zu
profitieren, erfolgreich gestartet. Bei der Grün-
dungsveranstaltung haben sich 79 Bürger zusam-
mengefunden und die Energiegenossenschaft mit
Sitz in Neumarkt gegründet. Dabei fand dieses
Projekt, das vom Landratsamt Neumarkt und der
Regina GmbH initiiert  wurde, einen solch großen
Anklang, dass bereits bei der Gründung
Mitgliedsanteile von insgesamt über 300.000 €
gezeichnet wurde. Mittlerweile liegen die Zahlen
bereits bei 174 Mitglieder und knapp 800.000 €
(Stand Ende Juni 2010).

Das Konzept dieses Zusammenschlusses sieht
vor, dass sich selbst Kleinstanleger, mit einem
Mindestanteil von 500 €, an der Genossenschaft
beteiligen können. Ziel ist es, die Bürger vor Ort
an der Wertschöpfung von regenerativen Energien
zu beteiligen und Einfluss auf die regionale
Energieversorgung zu nehmen.
In der konstituierenden Gründungsversammlung
wurden Carsten Borrmann, Bernhard Pürzer und
Michael Vogel als Vorstände gewählt .

Die Besetzung der ehrenamtlichen Vorstandschaft
ist mit den genannten Personen, aufgrund derer
beruflicher  Kompetenzen - ein Ingenieur für
Elektrotechnik, ein Bankkaufmann und ein Jurist
bzw. Betriebswirtschaftler - optimal besetzt.
Der Aufsichtstrat setzt sich wie folgt zusammen:
Ralph Feldbauer, Dr. Wolfgang Fruhmann, Franz
Herrler, Andreas Westiner und Prof. Dr. Werner
Wild.

Die ersten Projekte der Jurenergie sind die
Beteiligung an neuen Photovoltaikanlagen der
Stadt Parsberg.  Auf den Dächern des Städtischen
Bauhofs, der Salzhalle sowie dem Feuerwehrhaus
entsteht eine Anlagekapazität von insgesamt 75
kWp mit einem Investitionsvolumen von
215.000  €.

Derzeit werden von der Vorstandschaft weitere
Beteiligungsmöglichkeiten, z.B. im Bereich der
Windkraft überprüft, so dass in naher Zukunft
weitere Anteile investiert werden können.

Informationen zu Jurenergie:

- Landratsamt Neumarkt, Roland Hadwiger 

  09181/470256, hadwiger.roland@landkreis-neumarkt.de

- Regina GmbH, Daniela Wehner

  09181/907639, wehner@reginagmbh.de

Weitere Informationen finden Sie auch unter:

www.jurenergie.com
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Einweihung der Vermarktungshalle der
Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld

Kommunale Innenentwicklung und
Flächenmanagement

Großer Andrang herrschte Anfang April an der
Eröffnungsfeier der neuen Vermarktungshalle der
Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld. Zahlreiche
Gäste wohnten der Feier bei, an der der bayerische
Landwirtschaftsminister Helmut Brunner ein
Grußwort sprach.

Mit insgesamt 150.000 €, einem Viertel der
Gesamtkosten, wurde die neue Vermarktungshalle
über das LEADER-Programm der Europäischen
Union gefördert. Eine lohnende Investition aus
Sicht des Ministers, der betonte, dass die dauer-
hafte Wertschöpfung in der Region bleiben müsse.
Mit Hilfe der Halle werden neue Geschäftsbereiche
erschlossen und somit die Marktfähigkeit der
Trocknungsgenossenschaft in Zukunft gesichert.

Um dem zu begegnen, bedarf es eines neuen
Vorgehen für ländliche Städte und Gemeinden, das
strategisch ausgelegt werden muss.
Vor allem verlassene Gebäude im Ortskern,
die keiner zukünftigen Nutzung zugeführt
werden können oder die immer noch sehr
großzügige Ausweisung von Neubaugebieten an
den Ortsrändern sind Gründe für das Sterben von
Ortskernen. Die demographische Entwicklung
wird diese Problematik in Zukunft noch
verschärfen.
Deswegen wurde das Projekt "Kommunales
Flächenmanagement und Innenentwicklung" ins
Leben gerufen und ist seit geraumer Zeit von den
Kommunen im Landkreis Neumarkt als prioritäres
Projekt angesehen. Ziel des Projekts und der damit
verbundenen Maßnahmen ist es die Ortskerne als
Zentren zu bewahren, die teils historische Baukultur
zu erhalten und die Bürger für diese Problematik
zu sensibilisieren. Im Rahmen dessen wurden für
die Gemeinden des Landkreis Neumarkt eine
Schulung des Landesamtes für Umwelt zur
Flächenmanagement Datenbank, einem umfas-
senden Werkzeug u.a. zur Ermittlung von Leerstän-
den durchgeführt. Als nächster Schritt werden an
konrekten Objekten von Experten Nutzungsmög-
lichkeiten innerörtlicher leerstehender Gebäude
aufgezeigt. Daneben werden Fachvorträge die sich
mit der Thematik auseinandersetzen, angeboten.

Die Kommunen im ländlichen Raum sehen
sich zunehmend mit der Problematik von
leerstehenden Häusern und Abwanderungen
aus ihren Städten und Dörfern konfrontiert.
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Soziale Koordinierungsstelle
Bildungskonferenzen

Stadt Neumarkt

Erlebte Geschichte

Endlich ist es soweit: Seit 15. April 2010 existiert
ein "Koordinationszentrum für Bürgerschaftliches
Engagement"  im Landkreis Neumarkt .
Ausschlaggebend für diese Entwicklung war das
Seniorenleitbild des Landkreises Neumarkt, das
unter anderem die Schaffungen einer Koordi-
nationsstelle für ehrenamtliches Engagement
vorsieht. Dieses Leitbild wurde im Jahr 2005 im
Kreistag beschlossen, jedoch dauerte es noch
mehrere Jahre, bis hier endlich eine Förderung
des Landes durchzusetzen war.
Mit dem Bescheid vom 11.03.2010 wurde dem
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. eine Förderung für
ein „Koordinationszentrum Bürgerschaftliches
Engagement“ bewilligt und wird mit der gleichen
Summe vom Landkreis kofinanziert.

Die Einrichtung einer Koordinationsstelle für
bürgerschaftliches Engagement war nötig, um der
Nachfrage von Ehrenamtlichen und auch der
Gemeinden des Landkreises nach Unterstützung
bei ehrenamtlichen Initiativen und Hilfestellung bei
auftretenden Fragen gerecht zu werden. Hier sollen
alle Gruppen von ehrenamtlichen Tätigkeiten
einbezogen werden.

Das Koordinationszentrum stellt keine Konkurrenz
zu bereits bestehenden Vereinen, Gruppen oder
Initiativen dar, die bereits vielfältig im Landkreis
Neumarkt und auch in der Stadt Neumarkt
vorhanden sind. Vielmehr ist beabsichtigt, eine
politisch und konfessionell neutrale Schnittstelle
für Ehrenamtliche/Fachstellen/Politik und
Verwaltung des Landkreises Neumarkt entstehen
zu lassen, die ein Hilfsangebot für Gemeinden,
Dachorganisationen ehrenamtlicher Gruppen und

im Einzelfall auch für Ideen neuer ehrenamtlicher
Tätigkeiten sein soll.
Als Aufgaben sind insbesondere zu nennen.

BENidO
Koordinationszentrum für

Bürgerschaftliches Engagement

Erreichbar ist Frau Karin Larsen-Lion unter:

Telefon       09180/930 351 oder
                     09181/90 76 69 (Regina GmbH)
E-Mai l    ra . larsen- l ion@arcor.de
                larsen-lion@reginagmbh.de

Vernetzung der bestehenden Aktivitäten durch
Informationsweitergabe und Schaffung von
Mög l i chke i ten  des  Kennen le rnens
Angebote und Vorschläge zur effizienten
Öffentlichkeitsarbeit für die ehrenamtlich tätigen
Gruppen
Unterstützung des strukturschwachen Raumes
des Landkreises Neumarkt bei der Gründung
von neuen ehrenamtlichen Projekten
Hilfe bei Neuentwicklung neuer ehrenamtlicher
Ideen
Anerkennung des bürgerschaft l ichen
Engagementes durch Pflege der ehrenamt-
lichen Kultur
Hilfestellung bei Fragen des ehrenamtlichen
Engagements, wie z. B. der Versicherung von
Ehrenamtlichen
und vieles mehr

Diese Stelle wird zunächst im Zeitraum von 3
Jahren von Frau Karin Larsen-Lion aufgebaut und
betreut.



1. Regionale Gesundheitskonferenz
Landkreis Neumarkt

Regina Newsletter No. 24 / 02.08. 2010

NEWSLETTER
Regina GmbH

Regina GmbH

Dr.-Grundler-Str. 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.

Tel. 09181 / 907666, Fax. 09181 / 907670

info@reginagmbh.de, www.reginagmh.de

Mangelnde Gesundheitsversorgung im ländlichen
Raum ist ein Thema, das derzeit intensiv diskutiert
wird. Die Herausforderungen werden in den
kommenden Jahren weiter wachsen. Denn obwohl
es zahlreiche medizinische Einrichtungen,
Institutionen, Verbände und Einzelpersonen im
Gesundheitsbereich gibt, finden sich ebensoviele
unterschiedliche Interessen, Sichtweisen und
Versorgungsansätze, was zu Versorgungs-
engpässen und Steuerungsproblemen führen kann.

Vor diesem Hintergrund wurde von den Initiatoren,
dem Landkreis Neumarkt und einer Steuerungs-
gruppe bestehend aus Ärzten, dem Klinikum
Neumarkt, dem Studienschwerpunkt Gesundheits-
ökonomie der Georg-Simon-Ohm Hochschule am
Klinikum Neumarkt und der Regina GmbH die
erste regionale Gesundheitskonferenz initiiert.
Geladen waren Dienst leister aus dem
Gesundheitssektor, um vor allem die fachüber-
greifende Vernetzung und Zusammenarbeit zu
fördern und zu optimieren.

Ziel der Konferenz ist es, den Herausforderungen
zu begegnen, die der demographische Wandel im
Landkreis mit sich bringt, das Erarbeiten von
Lösungsvorschlägen und die Optimierung der
medizinischen Versorgung der Bevölkerung.
Deswegen wurden medizinischen Dienstleister
von Krankenhäusern und Ärzten, bis hin zu
freiberuflichen Masseuren oder Hebammen
aufgefordert, an der Gesundheitskonferenz
teilzunehmen und ihre Ideen und Verbesserungs-
vorschläge in den drei geplanten Workshops
einzubringen.

Über 90 Personen sind der Einladung gefolgt, was
das große Interesse an dieser Thematik
unterstreicht.

Prof. Dr. Frank-Ulrich Fricke, Leiter des Studien-
schwerpunkts Gesundheitsökonomie am Klinikum
Neumarkt erläuterte in seiner Präsentation die
Chancen, die aus einer Gesundheitskonferenz
entstehen können. Bereits bestehende
Kooperationen können verbessert werden und
brachliegendes Innovationspotenzial kann aktiviert
werden. Denn im Rahmen einer Gesundheits-
konferenz besteht die Möglichkeit, sich mit
zahlreichen Personen aus dem Gesundheitssektor
auszutauschen, was in dieser Form anderweitig
nicht möglich ist.

Bereits in naher Zukunft werden sich im
Gesundheitsbereich gravierende Änderungen
ergeben. So wird der Anstieg der Bevölkerungs-
gruppe über 65 Jahren in Zukunft zunehmende
Anforderungen an den Gesundheitssektor stellen,
wofür schon jetzt dringend die Weichen gestellt
werden müssen.
Ersichtlich ist dies auch schon heute, da der Anteil
der Gesundheitswirtschaft an der Brutto-
wertschöpfung immer stärker zunimmt. So arbeiten
allein im Landkreis Neumarkt über 6.000
Beschäftigte in diesem Bereich.

Workshop-Arbeit
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Im April und Mai wurden im Bürgerhaus Neumarkt
die Bürgerkonferenzen der Stadt Neumarkt
durchgeführt. Diese dienten dem Fortschreibungs-
prozess des Stadtleitbilds unter Einbindung der
Bürgerinnen und Bürger. In sechs etwa drei-
stündigen Workshops, u.a. moderiert von der
Regina GmbH, wurden Ideen, Vorschläge und
Projektziele von den Bürgerinnen und Bürgern
erarbeitet, die in den kommenden Jahren
umgesetzt werden sollen.
Die Themen der Workshops waren: "Miteinander
gut leben", "Mit Qualität wohnen", "Mit der Natur
in Einklang leben", "Lernen und Kultur erleben",
Zukunftsfähig arbeiten und wirtschaften" und
"Global denken - lokal handeln".
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Bürgerkonferenzen Stadt Neumarkt

Original Regional
Tipp des Monats aus dem Landkreis

Neumarkt

Original Regional, eine Intitiative der Unterstützung
regionaler Produkte in der Metropolregion Nürnberg
präsentiert jeden Monat einen neuer „Tipp des
Monats".  Besondere Schmankerln aus der Region
werde hier vorgestellt. Im Monat August ist dies
der regionale Geschenkkorb von Landwirten und
Erzeugern aus dem Landkreis Neumarkt.

Mehr Infos zum Tipp
des Monats unter:

www.original-regional. info

Ende Juni fand im Bayerischen Landtag ein
Arbeitstreffen aller Gesundheitsregionen Bayerns
statt, zu dem Gesundheitsminister Dr. Söder und
Landtagspräsidentin Stamm eingeladen hatten.
Ziel dieses Treffens war die Gesundheitspotenziale
Bayerns auszubauen und die medizinische
Versorgung zu stärken. An dem Treffen war auch
die Gesundheitsregion Neumarkt mit einem
Ve r t r e t e r  d e s  S t u d i e n s c h w e r p u n k t s
Gesundheitsökonomie am Klinikum Neumarkt
sowie der Regina GmbH vertreten.

Tag der Gesundheitsregionen

An der Konferenz wurden im Rahmen von drei
Workshops verschiedene Themenschwerpunkte
diskutiert und dazu Ergebnisse erarbeitet. Themen
der Arbeitsgruppen waren: Aufbau eines
Gesundheitsinformationssystems im Landkreis
Neumarkt, Entwicklung der geriatrischen
Versorgung im Landkreis Neumarkt (schließt ein:
Ansätze zur Gestaltung alternativer Wohnformen
im Alter im Landkreis Neumarkt) und die
Hausärztliche Versorgung im ländlichen Raum.
Die Ergebnisse der Workshops sol len
optimalerweise in Projekte münden, aber vor allem
auch grundsätzliche Vorgehensweisen im
Gesundheitssektor für die Region aufzeigen.

7



Regina Newsletter No. 24 / 02.08. 2010

NEWSLETTER
Regina GmbH

Regina GmbH

Dr.-Grundler-Str. 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.

Tel. 09181 / 907666, Fax. 09181 / 907670

info@reginagmbh.de, www.reginagmh.de

Kooperationsprojekt
"Tal der Schwarzen Laber"

Das Tal der Schwarzen Laber zählt zu einer der
interessantesten und schönsten Naturräumen im
Oberpfälzer Jura. Vor allem Radfahrern ist dies
durch den "Schwarzen Laber Radweg" bekannt.
Nicht umsonst gehört das Tal zu einer der
beliebtesten Radregionen.
Das Tal der Schwarzen Laber, das sich durch die
Landkreise Neumarkt und Regensburg zieht, stellt
eine landschaftliche Besonderheit dar. Auf relativ
kleinräumlicher Ebene sind verschiedenste
Lebensräumen zu finden.
Angefangen von Feuchtbereichen über Wiesen
bis hin zu Magerrasenflächen mit Felsformationen.
Dieser Wechsel unterschiedlichster Biotoptypen
mit einer landwirtschaftlichen Nutzungsvielfalt wie
Streuwiesen, Flachmoorbereichen, Wirtschafts-
wiesen, beweideten Magerrasenkomplexen und
Ackerflächen auf der Kuppenalb, bietet für eine
Vielzahl von gefährdeten Arten hervorragende
Lebensbedingungen.

Der Naturraum ist aber nicht nur aus ökologischer
und naturschutzfachlicher Sicht eine Besonderheit.
Mit dem "Schwarzen-Laber-Radweg" ist das Gebiet
touristisch für Wanderer und vor allem für Radfahrer
bereits gut erschlossen und wird von Touristen
gerne frequentiert.
Seit vielen Jahren wird der Radweg deshalb über
die Tourismusämter beider Landkreise beworben.
Allerdings findet bis jetzt keine gemeinsame
Vermarktung statt. So gibt es beispielsweise keine
landkreisübergreifenden Radkarten oder ein
gemeinsames Marketing. Da aber der Naturraum
nicht an der Landkreisgrenze endet, soll nun im
Rahmen eines LEADER-Kooperationsprojekts
dieser Raum gemeinsam touristisch beworben
und vermarktet werden. Geplant ist im Rahmen
des Projekts, ein Projektmanagement  zu initiieren,
dessen Aufgabe es ist die Region professionell
und nachhaltig zu bewerben. Zu den Aufgaben
gehört die Betreuung der Gemeinden, Öffentlich-
keitsarbeit, Werbemaßnahmen und Beratungs-
arbeit. Außerdem werden im Rahmen des Projekts
von den Partnern zusätzlich Einzelmaßnahmen
durchgeführt.

Initiatoren dieses Projekts sind auf Neumarkter
Seite die "ARGE 8" Gemeinden, ein Zusammen-
schluss der acht nördlichen Gemeinden des
Landkreises Neumarkt.
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